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Einleitung

EINLEITUNG

Wer beschäftigt sich schon mit seiner Schilddrüse, wenn diese – tagaus, tag-

ein – unermüdliche ihre Arbeit tut und unser Stofwechsel wie am Schnür-

chen läuft? Richtig: niemand! Doch die kleine Drüse am Hals wird für immer 

mehr Menschen zum hema, denn aktuelle Studien präsentieren alarmierende 

Zahlen: Jeder Fünfte hierzulande leidet unter einer Schilddrüsenvergrößerung. 

10 Prozent haben mit einer Schilddrüsenunterfunktion zu kämpfen und bei 

jedem Vierten lassen sich (meist harmlose) Knoten nachweisen. Die Zahl der 

Betrofenen steigt in den industrialisierten Staaten von Jahr zu Jahr an. Das 

lässt den Schluss zu, dass unser moderner Lebensstil an dieser Entwicklung 

beteiligt sein könnte. Schulmedizinische herapiekonzepte sehen die Gabe 

von Schilddrüsenhormonen und Jod vor oder setzen auf Operationen – das ist 

oft sinnvoll und in vielen Fällen auch notwendig. Doch andere Faktoren, die 

Schilddrüsenerkrankungen nachweislich auslösen und verschlechtern, wie ein 

Mangel an bestimmten Nährstofen, Ernährungsfaktoren oder eine Störung 

der Darmlora, werden weder in der Prävention berücksichtigt noch in die Be-

handlung mit einbezogen.

Ich möchte Ihnen in diesem Buch gerne zeigen, welche Möglichkeiten es gibt, 

die Schilddrüse gesund zu erhalten, und Sie darüber informieren, was Sie – er-

gänzend zur schulmedizinischen Behandlung – noch tun können, um dieses 

kleine Organ in jeder Lebenslage zu unterstützen. Denn ein zentrales Prin-

zip der ganzheitlichen Medizin ist es, sich nicht nur auf die Behandlung der 

Symp tome zu ixieren, sondern auch einen Blick über den Tellerrand zu werfen 

und zu versuchen, die zugrunde liegenden Krankheitsursachen herauszuinden 

und – wann immer möglich – zu beseitigen.

Ihre




